
I I UUH

B e r i c h t i g u n g

e i n e r  h ö c h s t  w i c h t i g e n  S t e l l e

i n  d e r

L e b e n s g e s c h i c h t e  H e i n r i c h s  I X ,
I %

o d e r

des Grofsmütliigen, Herzogs in Baiern

v o n

A q u i l i n  H o l z i n g e r
Pfarrer zu W ö r th  an der Seropt.

/
f



I I

• •

I

•  4

i

* I*

Laudamus veteres; sed noskris utimur annis.

»»

\



I I

2 1 7

« r*

l I) , 5 *  I *
%

A l l e  baierische Ceschichtschreiber, welche von der unglücklichen
* • •

Fehde, die wegen der W ahl eines neuen Bischofes zu Regensburg 
zwischen dem Herzoge Heinrich IX . und dem neuerwählten Bischöfe

*  % • • # 

daselbst, Heinrich I . , und dessen Bundesgenossen entstand, eine
•  * 

Meldung machen, kommen darinn überein , dafs nach vielen vorher- 
gegangenen Verheerungen zuletzt der Herzog Heinrich IX . den Gra
fen zu Wolfratshausen, O t t o , in seinem Schlosse belagert; dieser 
aber auf gründliche Vorstellungen seines Schwäher-Vaters, des Pfalz

grafen Otto von W ittlspach, sich auf Gnade und Ungnade erge- 
ben habe. • ' •

■ 2 .• • •J * •* # • - —•  
So einstimmig aber (was den Hauptgegenstand dieser Erzählung, 

nämlich die W ahl eines neuen Bischofes zu Regensburg ,f die Belage
rung des Schlosses Wolfratshausen und die darauf gefolgte freywillige

•     ̂ •

Ergebung des Grafen Otto von Wolfratshausen , betrifft) die Geschieht-
' * * # •  ̂• 

schreiber sind; so uneinig sind sie auch untereinander, wenn man die*
Nebenumstände dieser ihrer Erzählung liest; denn weder m der Bestim
mung der Zeit (des Jahres ), in welcher diese neue W ahl vorgegangen
ist, noch in der Bestimmung der Person, wer nämlich der vom Her-

/

zöge Heinrich IX . belagerte G raf Otto zu Wolfratshausen, ob er 

der Vater, der Bruder, oder des Bruders Kind des neuerwählten 
Bischofes, Heinrich I. , w ar, kommen sie überein.

E  e So

«



So setzet x. B. Lorenz Hoch wart *) diese neue W a h l auf *Ias 
Jahr 1130 ; Andreas von Regensburg auf das Jahr 1131 **), und 

Hansitz ***) auf das Jahr 1132 an*

I

Eben so theilen sich die Mevnungen der bayerischen Geschieht-
0 %

Schreiber in der Angebung uml Bestimmung der Person des vom Her
zoge Heinrich IX . belagerten Grafen Otto von Wolfratshausen , daO  ̂ 0
einige derselben ****) diesen O tto , Grafen zu Woifratshausen, f i r  
den Vater; andere *****) für den Bruder, und wiederum andere ******) 

für den Bruders - Sohn- des Bischofs Heinrich I. angeben*

' $■ 3-

*)  In  Cntalog. epp. Ratisb. b ey  Oefele Rer. boic. script. T o m ,  I. pag. 188. D iesem  

folgten lievnach der A b t Cölestin in  seinem Maiitul. St. E m m . pag. i 3 j .  Ed. 

Straubing. 1672; l iu n d .  M etrop. Salisb. T o n u l ,  pag. i 3z ;  Iaikeusteiii B . G .  

Part. II. pag. 56<j, und Part. III. pag. ro/j. Tab. g en ea lo g .; der Verfasser der 

O rig . guelphie. T o m . II. L .  V I .  $. i 3. p. 5/fO. Kolomanir Sanftl neue akad. 

Abhandl. IV .  Bd. pag. 44^. und P. Roman Z im gieb l ib id .  V .  Bd. p. 90. $, g j .

B e y  Beinard Pez. Tliesaur. Anecu. T om . IV- Part. III» pag. 5 i a ,  w elchem  H err 

v o n  L o r y  in  seinem A u szu g e , ad ann. n 3i ,  folgte.

***) T o m . II .  germ . sacr. pag. 23o, Item cliron. ausriac. iucerti Auctoris bey HierorK 

Pez. script. Rer. austr. T om . I. ad an n . 1 1 32 m. pag. 55j .

**♦*) Mausol. St. Em m . pag. 15 7 . fa lkenstein . Part. 1L  pag. 36g. Hesr v o n  L o r y ,  

w elcher die W o r t e  des Mausol. anfuhrt.

•***♦*) D er  A n o n y m  W e in g a rt  bey Basnage T om . III. Parti II. pag. 585 ,  w elch em  

Kolomann Sanftl 1. c, nachschrieb. In der Ausgabe eben dieses A n o n ym  WTeiiv- 

gart ( b e y  L e ib n itz ,  Script, rer. brnnsw . T y iu .  I . )  stehen diese W o r t e :  “ C iica

idem temptis — ------- mortuo- Episcopo »uo> Henrieun» ununv de nobilissimis

Xratrum scilicet O ttonis de VVolferatenhusen. ”  —  —  —  W ahrscheinlich soll e» 

auch hier anstatt fratrum  , fratrtm  y w ie  iu  der Ausgab« bey Basnage h eiken.

***++*) Und diese sind die M ehrcsteu, au deren Spit/.e ebenerwSlnuer A n o n y m  W ein »  

g a rt ,  so w o h l bey iiasHage > ah bey L e ib u itz  1. c», stehet. Seine W o r t e  s in d ;  

—  —  u Interea —  —  aiiud non m inas —  —  —  {¿noilam euini die D u x  ( Hen- 

xicus I X )  per ßnes coroiris Ottoai:* de W olferaienhuseu tvausitum —  —  ilie 

O tto  de W olfratzhauscu iu  u liiouem  E p u c o p i ( des neuer wähl ceu Bischofes z u



Dafs der vom Herzoge Heinrich IX . in seinem Schlosse Wolfrats- 

hausen belagerte G raf Otto nicht zugleich V a te r , Bruder und Bruders- 
Kind des Bischofs Heinrich I. gewesen , braucht keines weitern Bewei

ses mehr. AVer aber dieser G raf Otto von Wolfratshausen w ar, 
Vater* Bruder, oder Bruders-Kind des Bischofs Heinrich I . ,  kann 
wegen der Verschiedenheit der Meynungen der baierischeu Geschicht
schreiber so leicht (wenigstens mit einer Gewifsheit) nicht bestimmt 

werden, woraus sich dann die Nothwendigkeit von selbst ergiebt, die 
Meynung der einen oder des ändern dieser Geschichtschreiber mit 
ändern glaubwürdigen Zeugnissen und Urkunden zu vergleichen , und 
dann erst die Entscheidung darüber zu geben , welches zu thun ich 

mir auch in gegenwärtiger Berichtigung vorgenommen habe.

5 - 4 *
• • 

Da aber der gute Erfolg dieser Berichtigung, wo nicht einzig, 
doch sehr viel , von der richtigen Bestimmung des Jahres, auf wel
ches die W ahl Heinrichs I. zum Bischöfe zu Regensburg zu setzen seyn 
dürfte, abhänget, so will ich zuerst untersuchen, welches das eigentliche

E  e 2 Jahr

Regen<burg) p atrui siii tam su b ito .**--------M ith in  w a r  nach dem klaren Sinne

des W o rtes  u patrtri ” der in der Frage stehende O t t o ,  ein B ru d ers-S o h n  de» 

Biachofs H ein rich  I . ,  w e i l  sonst B iäch of Heinrich I. nicht ein Vaters - Bruder 

dieses O t t o ,  Grafen vo n  W olfratshausen, genannt werden könnte. —  D em  

A n o n ym  W ein ga rt  folgten hernach der A bt von Ursperg in seiner C h ro n ic ,  ad 

t itu lu m : gefta Loth arii.  Edit. August, de anno i 5i 5. Am pechius. L ib .  IV. 

cap. 47. bey Bernhard Pets. Thesaur. Anecdot. T om . III. Part. III. pag. 195. 

A v en tin  Anilal. L ib .  6. m. pag. 620. Edit. Ingolstadt, de anno 155.$. I lo ch w art  

in  Catalog. Epp. Ratisb. bey Ocfele. T o m . I. p. i 83 , und wahrscheinlich auch 

H u n d  in seinem Stammbuch. Part. I. m. pag. 25. E dit. Ingoist. de ann. i 5Ö5, 

w e i l  dieser Geschichtschreiber O tto  den I I . , dessen Bruder der B ischof Heinrich I. 

w a r ,  schon im Jahre 1122 als verstorben augiebt.



Jahr sey, in welchem Heinrich I. zum Bischöfe in Regensburg erwäh

let worden ist.
4

5* 5*
W ir  haben kurz vorher ($. 2.) gehört, dafs die W ahl des be-

%L

meldten Bischofs ( Heinrich I.) von den baierischen Geschichtschreibern 
auf verschiedene Jahre, nämlich auf die Jahre 1 1 30,  1 1 3 1 ,  1132,  
angesetzt weide.

Nun fragt sich, in welchem Jahre (aus diesen dreycn) 
Heinrich I. zum Bischöfe in Regensburg erwählet worden sey?

t

A n t w o r t .  Ich behaupte, diefs sey im Jahre 1131 geschehen. 
Eine Urkunde des Klosters P r i i l , Mon, boic. Vol. X V .  p. 162 stehet 
mir Bürge dafür. Es kömmt nämlich in dieser Urkunde nebst dem 

6ten Regierungsjahre K. Konrads II. (III.) das i2te Jahr des bischöf
lichen Amtes Heinrichs I. *) vor. Diese Urkunde führet ausdrücklich 
das Jahr aer. vulg. 1143 mit sich; folglich war Bischof Heinrich I. 
im Jahre 1143 *m 12tcn Jahre Bischof zu Regensburg. Trifft aber 
das i2te Jahr des Bischofs Heinrich I. auf das Jahr 1143 ein; so 
mufs die W ahl Heinrichs I. entweder im Jahre 1 1 3 1 ,  oder 1132 
geschehen seyn (denn das I2te Jahr dieses Bischofs-trifft jedesmal auf 
das Jahr 1143,  doch mit einigem Unterschiede der Berechnung des 
i2ten Jahres ein) j e ,  nachdem man Jahr 1131 oder 1132 als das 

erste Jahr der bischöflichen Würde Heinrichs I. annehmen will.

Mit
r

*)  A n n o  ab incarnatione D om in i miflesimo centesimo quadragesimo tertio regnante 

Conrado Rege —  Anno sexto Regni ejus, praesuJatus vero D o m in i Heurici 

Ratisbonensis Episcopi A n n o D uodecim ö. —  Auch eine Urkunde des Klosters 

Mondsee (  C hron. lunaelae, pag. 1 2 7 .)  bestattiget meinen Kalkül, indem daselbst 

das i7 te  Jahr des Rischofs Heinrich I. auf das Jahr aer. vulg. 11 $  ein trifft, 

w ie  cs ,  gemafs unser* KaüuJä, auch auf diese» Jahr cinueflcn  inul*.



M it dem gelehrten Hansitz kann ich die W ah l Heinrichs I. auf 
das Jahr 1132 aus dieser Ursache nicht ansetzen , weil man auch als
dann annehmen miifste, die vielen Verheerungen, welche Herzog 
Heinrich IX . wegen der W ahl Heinrichs I. sowohl in Baiern, als in 

T yrol unternommen *), wären aiie innerhalb des Monats Jänner und

des 2. Hornung **) geschehen^
• • • f

•  *  . *, »

Das Jahr 1130 kann um so weniger als das erste Jahr des bischöf
lichen Amtes Heinrichs I. angenommen werden, weil sodann auf das 
Jahr 1143 nicht das i2te,  sondern das i3te Heinrichs I. fallen würde, 
welches aber wider die eben angeführte Urkunde des Klosters Prül 

läuft *•*). ■ . •

5 - 6 .
_ i . *

Das Zcugnifs des Annal. Saxo ****), welcher den Todfall des
t

Bischofs Konrad I .,  des Vorführers Heinrichs 1. ,  ebenfalls auf das

J a h r
• •

*)  W elch e  alle ausführlich b ey  Falkensteirf und v o n  L o r y  Jfii lesen sind.
#

**) D e n n ,  w en n  man die W a h l  des Grafen Heinrichs I. zum Bischöfe rort Regens

burg auf das Jahr n 3ä ansetzen w i l l ,  so mufs mau auch annehmen y diese 

W  ahl sey innerhalb dieser Z e it  geschelien; w eil  die Belagerung de* Schlosses 

H om eras, w o ra u f  die erw'ahuten Verheerungen erst fo lg ten , nach «lern Z eu g

nisse  ̂ des A n o n ym  W eingarten (circa fehl im puriiieationis) vorgenommeu 

w u rd e. • i • t
***) E in ige  lassen den B isch o f Konrad I , ,  den Vorführer Heinrichs I . , gar erst im 

Jahre n 35 sterben. I lo c h w a rt  in  cat. E p ,  R.itisb. 1. c. Allein dieses V o r l e 

ben w ird  theils durch die schon angeführte Urkunde des Klosters P rü l,  theils 

durch eine andre Urkunde des Klosters H o h r,  M on. boic. V o l .  16. p. 100, 

w o r in n  H einrich I. schon im  Jahre n 33 als B ischof zu Regensburg v o r  kömmt, 

sattsam widerlegt.

*+**) Cuno Ratisponensis , et Hermannus Augustensis Episcopi obierunt. «— Hermann 

mag w o h l im Jahre i i> 2  ( nicht aber im Jahre 1 1 2 6 ,  w i« einige bey Corb. 

Khamm Hierarch. August. Part. I. p. 200« haben w o l le n > indem dieser Bischof
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Jahr ! i  32 angiebt ,E macht mich in meiner Rechnung gar nicht irre ;
• * • • % 

denn wenn dem 'also wäre, so mtifste entweder die vorhergehender
• ’ * * 

aber schon widerlegte , Folge wahr seyn , oder es miifste zugegeben
• f  •  _

werden, die bekannte Fehde zwischen dem Herzoge Heinrich IX . und 

dem Bischöfe Heinrich I. und dessen G ehilfen, habe sich erst im 

Jahre 1133 ereignet, welches aber theils aus den schon angeführten 
.Ursachen, theils aus diesem allein schon nicht glaubwürdig ist; weil

• r  •  •

Herzog Heinrich IX . den Kaiser Lothar im Jahre 1132 nach Italien 

begleitet, folglich im Jahre 1133 (wenigstens um das "Fest  Maria 
Reinigung) nicht in Baiern war *).
ft # # - • • 1

5 - 7 .

In Betracht des bisher Gesagten und Erwiesenen scheint es 

also ausgemacht zu s e yn,  dafs Bischof Heinrich I. im Jahre 1131 
erwählet wurde,  und folglich, dafs die Feindseligkeiten, die auf die 
geschehene W ahl Heinrichs I. sogleich erfolgten, in eben diesem Jahre 

1131 angefangen haben, und erst im folgenden Jahre 1132 nach 
Ostern (Ostern fiel im Jahre 1132 auf den 10. A pril)  geendiget, 
Bischof Heinrich I. aber vom Herzoge Heinrich IX . erst nachher für 
einen rechtm'afsigen Bischof anerkannt, worden s e y , wie dann dieser 

Heinrich I. auch wirklich im folgenden Jahre 1133 auf dem Reichstage
zu

sow oh l im Jahre 1 1 2 9 ,  Mon. boic. V ol.  X V .  p. 266, als im Jahre i i 32 den

* 6. l lo r n u n g ,  M. b. Vol. V H L  p. 1 6 1 ,  noch am Leben w a r )  verstorben seyn;

Eonrad I. aber starb, unsrer Rechnung zu fo lg e ,  das Jahr z u v o r ,  nämlich im 

Jahre n 3 i .  Vernm thlich hat der Annal. Saxo das chron. M cllicense, welches 

ebenfalls «den Todfall des Bischofs Cuno I. au f das Jahr ix 52 ans&ut, v o r  

sich gehabt. 7 - •

•) Siche annal. Hildesiens. und Falkensteins bäuerische Geschichte. 2. ThI. p. 370#

*#) W e n n  man ilie Geschichte der zw ey en  Bischöfen und Vorfahrer Heinrichs T., 

I lartw ich s I. und Konratls I . ,  etwas reifer überlegt, so lafst sich an der W a h r 

heit» daf» nämlich B isch o f I lc in rich  I. im Jahre n 3i  erwählet w o rd e n  ist,



tu  W ü rrb u rg , nebst dem neuerwahlten Bischöfe zu Augsburg, 

' W a lth e r  *), in seiner bischöflichen Würde von Lothar bestätiget
• •  ~ f  •  f  <  

worden ist* •• ; ’ 1 "  ' •’ ' • '  "

' ' - ; $■ Si
•  • | '  t  ̂ t * 

gar n ich t  mcIi* zw eifeln. ~  Tiartwich T. ( nicht e in  B ru d er  des Herzogs Ulrich

* Ja Kiirnthen, und .Rapoths I. z a  O rten b u rg , w ie  ilochvrart i n .  cat. E p ..  Ratisb.

Hund, in M etrop. Saliib. , w elchcm  auch v. L o r y >  A usluge pag. 4^4 > nachge- 

schrieben , v o rg e b e n , sondern ein V aters-B ru der dieser bey den , - Ulrich» nntl 

Rapoths I. w u rd e  im  Jahre n o 5 , und zw ar gemafs allen Um standen, w elche 

der Verfasser des Ch&'on» Ursp. ad aun. n o 5 , und O tto  I . ,  B ischof zu F re y 

s in g ,  L ib .  VIT. Cap. 8 . ,  der verm utldich das C h ton . Ursp. ausgeschrieben hat, 

v o n  der Bestellung dieses Hart w ichs I, zum B ischof in  Regensbtirg erzählen, 

erst gegen das Ende, dieses Jahres n o 5 , beylaufig. also* im Monate O k to b e r ,  

zum  Bischöfe in  Regensburg r o m  K. H einrich V ,  dem Jü n ger« , auf^estellt»
C  M  J  *  T D  - O

N ach  dem Zeugnisse des I lo ch w a rts ,  in  cat. Ep. Ratisb. y regierte Ilart- 

w ic h  I. zw a n zig  und fast ein ganzes Jahr darüber; fo lglich  starb (gemüfs dieser 

R e ch n u n g )  H a rtw ich  I. im Jahre 112 6 , zu? welchem Jahre auch einige Monate
O  /  v-

«ii^e^eben w erd en  müssen» iwn auch das eine J ah r, welches I la r tw ich  I. über
C  E? r

die 20 Jahre fast e r le b t , in  Rechnung zu bringen. Z u m  Glücke setzt belobter 

H o ch w a rt  selbst eben dieses Jahr 112 6  (das Chro-n. M dlicense giebt demnach 

m it  Unrecht das Jahr —  w ahrscheinlich atis dem N ecrolog. admonteusi —  

112 8 , als das Sterbjalrr des Bischofs H a rtw ich  a n )  nebst den V . N o n . Marc, 

d. i. 3. M a r z ,. als das Sterbjahr I lartw ich s  F. a n ; folglich kann an der R ic h 

tigkeit unsers Kalküls um so w en iger  mehr gezweifelt werden. —  Nach dem 

T o d e  H artw ich s I. w urd e zum Bischöfe in Re^ensburg postulirt (a lso  nicht 

erw ählet )  Konrad I. W i r  dürfen alst> auch ganz w ahrscheinlich annehmera* 

Konrad I. habe beylaufig im Monate M ay des Jahres 1126 als B ischof zu 

•Regensbnrg zu  regieren angefan^en. —  Konrad I. regierte, nach dem Z eu g

nisse einiger altern Geschichtschreiber (b e y  i lo c h w a r r ) ,  5 Jahre; folglich mufs 

Konrad I. im Jahre n 5i , und zw a r bcyldufig im Monate M ay dieses Jahres i 

weil in  diesem Monate May das 5te Jahr des K.ouiads J* vollständig gemacht 
w ord en  i s t ,  verstorben seyn.

•  •  .  .  «

Diese meine Reehn.iiig w ir d  durch das Zeu^nifs des altern Necrolo»- Sr,
C 1 D  C1

Emmeram. \1o« boic. V o l.  X V i i  p. 5&T", w o  der Todesfall des Bischofs Kon*- 

rad I. auf den 19 , May ( i.j. Kal. J u n .) welchen T ag auch das N ecrolog. Ad- 

moiueuse a n g ieb t,  bey l l ie ro n y m . Script. R er. austr- Tom . II. angesetzt 

i s t ) vollkom m en g e re ch tfe rt ig t .  • •
Gtlegen-

✓ * I
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Nachdem wir die Bestimmung des Jahres, sowohl detr geschehe- 

nen W ahl des Heinrichs I. zum Bischöfe in Regensburg, als des 
Anfanges der daraus entstandenen Unruhen (so ziemlich wahrscheinlich) 
in Richtigkeit gebracht haben : so wird und kann uns die Bestimmung

- der

—  -  j  f

• • • f •• • *

Gelegenhcitlich mufs itli einen Z w e ife l  V orbrin gen , dessen Au/t<5stin£ icU 

einer geschicktem F e d e r ,  als die meinige i s t ,  uberlasse. II  och w art schreibt 

n äm lich , Konrad I. scy zum Bischöfe iii Regensburg postulirt w o r d e n , adliuc 

imperante Juniore Henrico Y .  K. H einrich "V. starb, nach dem gleichlautendeu 

Zeugnisse des C hron. U rspcrg., der Anual. Ilildesicns., nnd des O tto  I . # 

Bischofs zu f r  ey s in g , L ib .  VII. Cap. 2 7 . ,  den io .  K il.  Jun. ( 25ton, nicJit w ie  

H err von  L o u y  p. 49^ schrieb, den 25t e n )  M ay des Jahres 1 1 25 , und foli;- 

lieh  um ein ganzes Jahr frü h e r , als Koivrad I. B ischof zu Regousburg w ard.
♦ «

N un  w ieder zu unserm Ilauptgegenstande. Nach dem T o d e  Bischofs Kon-« 

rad I. (d en  19. M a y )  w yxde durch Beförderung des Grafen zu B o g e n , Frie- 

dericli (w e lc h e n  ich  IV- n e n n e ) ,  weichem etw a die v o m  Herzoge H ein

rich I X .;  so w o h l im ganzen L a u d e ,  als besonders zu R egensburg, gemachten 

neuen Einrichtungen nicht behagen w o l l t e n ,  Heinrich I , , ein Graf vo n  W o lf-  

ratshausen, ehue Vorw issen des Herzogs Heinrich JLX., zum Bischöfe erwählet* 

w o ra u f  sogleich jene bekannten Unruhen in  Baiern ihren Anfang nahmen. —  

Berechnet man die Z e it  , die zur Ausführung der Begebeuheiten,  welche sich 

sogleich nach dieser W ah l erciguetcn , -erforderlich w a r ,  nur obenhin , so er- 

giebt sich die Folge gauz le ic h t ,  die W ahl des Bischofs H einrich L  müsse bey- 

läufig im Monate J u n y  v o r  sich gegangen seyu.

‘W e r  sich die Mühe g e b e n , und m ir naclirechnen w i l l ,  der w ir d  meinet 

Rechnung allen Beyfall geb en , und mit m ir behaupten, sow ohl die W a h l  dei 

Heinrichs I . ,  als der Anfang der bekannten Unruhen in Baiern müsse auf das 

Jahr n 3i  ( u n d  nicht auf das Jahr i x 3o ,  oder n 32)  angesetzt werden*
♦

AnnaL Saxo. ad ann. u 33. In ^ 'ü r z b u r g  conßrmantuv clectiones Henrici ( I * )  

Pwatish. et W althepi Augustens. Folglich  starb B ischof H erm ann, der Vorfahref 

des Bisohofs W a lth e r ,  auch n icht im Jahre i i 34 , w ie  der schon erwähnte* 

P. Korb. Khamfn 1. c. p. 200 f und m it diesem Inihof# in  N otitia  S# R. I. Pro« 

cerura p. 148* vorgeben.

/



•*

der Person, wer nämlich jener vom Herzoge Heinrich IX . in seinem 
eigenen Schlosse W o lf  ratshausen belagerte G raf O t to , ob dieser Otto 
der Vater, der Bruder, oder Bruders - Kind des neuerwahlten Bischofs 
zu Regensburg , Heinrichs I . , gewesen, nicht mehr schwer fallen.

# T •a • m _ m m  >

S» 9-
0

Der geneigte Leser beliebe nur die Stammtafel der Grafen von 
W o lf  ratshausen, die ich aus dem glaubwürdigen Necrologio diessensi 
M on. boic. Vol. VIII. entnommen, und die ich gröfserer Deutlich- 
keit halber auch hier ansetze, zuerst zu übersehen, und zu überdenken.

O tto comes de Wolfratshausen 
M ajor Domus, siye senior 

uxor

Iustitia.

■ 0 _  • • •  • ,  é  +  • 0 •  • « 

Otto II. Henricus I. ep. Ratisb, ann. 1131
' • f  1155 ‘ ’ )

i ■ * ■ ■ ■ 1 ■ ■» — — j
Otto IIL Henricus II. ultimus com.

•  •  J

de Wolfratshausen.

Aus dieser Stammtafel -erhellet ,  -daTs idrey Otto und ztvey 

Heinrich Grafen zu Wolfratshausen, und unter den drey O tto , 
O tto  senior der Vater, Otto II. der Bruder, dann Otto IIL der 

B ruders-Sohn des im Jahre 1131 zum Bischöfe in Regensburg erwähl

ten Heinrichs I. waren.
• * * * • * • ./

Nun steht es zu bestimmen, was es für ein O t t o , aus den 
drey Otto’s von Wolfratshausen, w a r, welchen der Herzog Hein-

F f  - . rich IX .



I I UUH

S ü d
I

rieh IX . in seinem Schlosse ( Wolfratshausen) belagert hat. Um In 
der Bestimmung der Person dieses Otto, ordentlich zu Werke zu
gehen , stelle ich folgende drey Sätze' a u f :

/  •

A) Der in den Jahren 1131 und 1132 regierende» und vom Her
zoge Heinrich IX. zu Wolfratshausen belagerte G raf Otto war 
nicht Otto I,. Major Domus* oder Senior;,

♦ ^ * m

B )  es war auch nicht Otto I I I . ;

C) folglich war es Otto II*

J *  1 0 .

D ie W ahrheit des Satzes A  erhellet unwidersprechlich aus dem 
Necrolog. diessens* Mon„ boic. V o L  VIII* pag. 304; , denn daselbst 
wird der Todesfall O tto  des Ersten (M ajor Domus* oder Senior) 

ausdrücklich aüf das Jahr 1122 angesetzt*
• %

O t t o  c o m e s  S e n -  et  M a j o r  D o m u s  P a t e r  O t t o n i s  fu n -  
d a t o r i s  n o s t r i  -(; 1122* s e p u l t u s  i n  m e r i d i a n a  á b s i d e  
E c c l e s i e  St* S t e p h a n i .

I •—l% - » *

Eben dieses Jahr wird auch au einem ändern Orte des Necrol. 
diessens. pag. 2 9 7 1 als das, Sterbjahr Otto’s des Ersten angegeben. 
M an kann unter dem, im Jahre 1 1 2 2  verstorbenen* Grafen Otto von 

Wolfratshausen nicht Otto II. verstehen; weil sonst folgen würde, 
Otto III. wäre der Stifter ( Mitstifter) des Klosters Diessen gewesen, 
welche Folge aber wider alle Wahrheit läuft >. wie wir sogleich hören 

werden. Hund hat sich demnach geirrt * dafs er in seinem Stamm
buch, p. 2 5 ,  Otto III. im Jahre 1 1 2 2  sterben lafst. Nicht Otto II., 

sondern dessen V ater, Otto I . ,  Major Domus, Senior , starb im Jahre
1 1 2 2 *

V



• 1122,  und kann folglich dieser O tto , M ajor Domus, der vom Her-
• 3

zöge Heinrich IX . in den Jahren 1131 und 1132 belagerte Otto zu
Wolfratshausen, nicht seyn. ; . . 1 . ’

« t |

I -»*
.  . j  4

# **L < • • •
PP* %

Der ln den Jahren 1131 und 1132 zu Wolfratshausen regierende 
und vom Herzoge Heinrich IX . belagerte G raf Otto zu Wolfratsljau- 
sen, war auch nicht Otto III.; denn dieser G raf Otto III. kömmt in 
einer Urkunde des Klosters Tegernsee Mon. boic. V ol. VI. p. 98 u. 99 
( welche Urkunde zu dem Zeiträume 1134 bis 1154 gehört) als ein

* * • - • * • # ~  Smß «

nebst seinem Bruder 'Heinrich ( I I .) annoch unter der Gewalt- seines 
Vaters stehender Prinz vor. H. r. t. s ., heifst es daselbst, Idem

• • - 
comes Otto (Advocatus) et filii ejus O tto , et Henricus.

•  • • *

Dafs unter diesem Otto (Advocato, Schutzherr) nicht Otto I.*
• • - • • •  f * /

M ajor Domus, könne und dürfe verstanden werden, erhellet theils 
daraus, dafs Otto (M ajor Domus)  schon im Jahre 1122 verstorben 
( § .  praec. ) , theils aus diesem Grunde, weil auch sonst unter dem 
Heinrich (Otto et Henricus) Heinrich I. verstanden werden müsse, 
welches aber nicht seyn kann; weil Heinrich I. schon vor dem Jahre 
1 1 3 4  Bisclipf zu Regensburg war, 5, Es kann unter dem Otto 
( d e m  Schutzherrn, und Vater Otto1s und Heinrichs) auch nicht Otto III, 

stecken , weil sonst wieder eine neue und irrige Folge sich zeigen 
würde, nämlich, dafs Otto III. gleichfalls Söhne erzeuget und hin
terlassen habe ,  und folglich, ‘dafs der Ortonen zu Wolfratshausen 
nicht drey , sondern vier waren , welches abermal wider alle histo
rische Wahrheit streitet ; indem gewifs und ausgemacht ist, dafs zu 
Wolfratshausen mehrere Otto’s, als drey, nicht gewesen sind.

9

F f 2 . . 5. 12.
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Der in den Jahren 1131 und 1132 regierende,, und vom Her
zoge Heinrich IX . in seinem Schlosse ( Wolfratshausen) belagerte Otto 

war nicht Otto I . ,  Major Domus,  Senior, §§. 9. u. 10. auch nicht
Y .7 •

Otto III., §. praec.; folglich war es V* und mufs es auch,  Otto II., 
’ oder, wie er im Chron. Mellic. bev Hicron. Pei. script, RH* ausr.
^  ‘i. r 1 . • Jt. •! ' ' !  '' 1 . :
Tom . I. ad ann. 1136 genannt wird, Otto junior gewesen seyn; weil
nicht mehrere, als drey Otto’s , zu AS oifratshausen waren *).

Diese sowohl formaliter, als materialiter ***) achte Folgerung 
wird durch die pabstliche Bestüttigungs-Bulle des Klosters Diessen

^  f  f | ff ' m J

vom Jahre 1132,  den 6. Hornung ***), noch mehr bekräftiget; denn
1 1 / 1  1 I •  ^  2

aus dieser Bestatcigungs-Buile wissen wir,  dafs die Grafen von Andechs 
und Diessen , Berthold und Otto , nebst ihren Gemahlinnen und Kin
dern,  die Kirche zu Diessen (nach der Gewohnheit damaliger Zei-

t - • # »

teil) dem heil. Pecer übergeben haben.
*  *

Der Pabst Innocenz II. ward im Jahre 1130’ gewählt; folglich 
kann O tto , G ra f von Wolfratshausen, der Mitstifter des Klosters 
Diessen , kein anderer Otto seyn, als Otto I I . ,  dessen V ater, Otto I, 
{ Major Dom us) schon im Jahre 1*22 gestorben ist; dessen Sohn 
hingegen (Otto III.) in den Jahren 1131 bis 1132 noch nicht regie* 
rtnder G raf zu Wolfratshausen , sondern ein nebst seinem Bruder
Heinrich noch unter der Gewalt seines Vaters stehender Prinz, und dessen

_ 1
Bruder Heinrich Ir Bischof zu Regensburg gewesen ist; wie dann auch

wirk-
9  mm . -  -  — — —  —1 „ r

• • t
# • V .  •

.  • I  •

*) W  er aber jener O tto  Senior, D u x  M eraniae, v o n  welchem  dieses Chron. gleich- 
f > % *

1 laJls eine E r w ä h n u n g 1 macht, s e y ,  ist m ir ganz und gar unbekannt. Im  Jahi»

iiu3 i starb ein O tto - Senior D u x  Meraniae. * J  . t .

**) YVcnr) ander* di« alte Schulsprachc noch gilt.

***) JVlon. boic. Vol. VIII. pag. i6a.



wirklich eben dieser Heinrich I . , Bischof zu Regensburg im belobten
|

Necrol. Diesens. Mon. boic. Vol. V l i l .  pag. 305 *) ausdrücklich ein 
Brixlei O ttos II. (des Stifters) genannt wird.

.  § •  1 3 -

A lso der in den .Jahren 1 1 31  und 1T32 regierende G r a f  von
^ J  1 • • 4# /

Wolfratshausen war Otto II., der Stifter (Mitstifter) des Klosters• - • I ' . * 1 • • »t
Diessen und Bruder Heinrichs I . , Bischofs in Regensburg. Also 
lebte Otto II. in den Jahren 1131 und 1132 noch? —  Ja! Otto II. 
lebte nicht nur allein in den Jahren 1131 und 1132,  sondern er lebte 

noch im Jahre 1 1 3 4 ,  wie aus der schon angeführten Urkunde des 
Klosters Tegernsee erhellet.

•  •  w •

I
Die Fehde, welche sogleich nach der W ahl des Heinrichs I.

. _____ «  v •

zum Bischöfe in Regensburg erfolgte, entstand im Jahre 1 1 3 1 ,  und
% • • •

ward erst nach Ostern kn Jahre 1132 geendigt (§. 7 .  ) ; folglich war 
jener G raf zu Wolfratshausen , den der Herzog Heinrich IX . in sei
nem Schlosse (.Wolfratshausen) belagerte> und welchem der Bischof

• * * • r ,* 1 ■ • • , / • • • • *  4
Heinrich I. nebst seinen Bundsgenossen zu Hilfe eilte, eben dieser

# • t • • *  ̂ . r f
O tto  I I . ,  der Stifter des Klosters Diessen, und Bruder des (dem 
G rafen  Otto zu Hilfe eilenden) Bischofs Heinrich I . ; nicht aber Otto I., 

• - • ‘ f 
M a jo r  Domus , Senior, und Vater des Bischofs Heinrich I. , auch 
n ich t Otto I I I . ,  des Bischofs B ruders-K ind, oder wie diesen Aventin 
n en n t: ex fratre nepos.

• t

• •

1 4 - r
• ••  • • • 4  • +  * •

Ans diesem folgt auch weiters, däfs die bayerischen G e
schichtschreiber, welche von diesem Vorfälle eine Meldung thun, und

,  r -  * '  - / r  J’ - den

*)  J&idtrtn, Hainricus Episcopus Katisbonersis —  —  frater O lt o n is  ( I I . )  fimdatt*- 

ri* UOSUi.



den neuerwahlten Bischof zu Regensburg, Heinrich I . ,  einen Vaters- 
Bruder (Patruum) des vom Herzoge Heinrich IX . belagerten Grafen 
Otto zu Wolfratshausen nennen, sich geirrt haben,  und nach der Vor-

h I 4 * 1»
schrift dieser Berichtigung verbessert werden müssen.

Es mufs demnach bey dem Anonymus Weingartensis (edlt.
, • • l • ' 

Leibnit.) heifsen : “  circa idem tempus Ratisbonensis-------------Hen-
ricum unum de nobilissimis f r a t r e m  (anstatt fratrum ) scilicet Otto- 
nis (II. )  de Wolfratshausen (wie :es. dann in der Ausgabe eben dieses 
Anonym. Weingarten bey Basnage'Tom , ■ III. Part. 2. pag. 585,  wirk
lich so heifset. Dann ferner: “ quodam enim -d ie------- ille (Otto II.
comes de W olfratshausen) in tultionem Episcopi f r a t r i s  (anstatt 
P a t r u i  , wie sowohl bey Leibnitz.als bey Basnage 1. c. falsch steht) 
sui tarn subito1’ weil der ganze .Vorfall in. den Jahren 1131 und 1132, 
wo Otto II der Stifter des Klosters Diessen und Bruder des Bischofs 
Heinrich I. noch lebte , .  sich .ereignet hat.

I

Bey den W o r t e n : <“  Ottonem sepedictum comitem” mufs Otto ü .  
verstanden werden; weil . im Jahre 1135,  tden 17. März (an welchem 
Tage der Reichstag zu Babenberg gehalten wurde ( Annal. Hildes.) 

Otto II. noch am Leben war. Sieh folg. $$. 18. u. 20. Bey den
I • 4

W orten aber: u Indeque Papiam .veniens--------ibi et Otto comes de

Wolfratshausen vita privatus.occubit” muTs Otto III. verstanden wer
den; weil Otto II. im Jahre 1136,  in welchem der Feldzug gegen die 
Italiener geschah (Annal. Hildes.) schon todt war, wie wir sogleich 

hören werden.

5. 1 6 .
Nachdem wir den Anonym Weingarten mit gutem Grunde ver

bessert haben, wird es wohl kein so grofser Fehler mehr seyn, wenn
ich



ich sage, clafs die übrigen baierischen Geschichtschre:ber ( welche sich 
an eben diesen Anonymum Weingartensem hielten) wie z. B. der Con
tinuator des Chron. Ursperg, Arnpeck, Aventin und Lorenz Hoch wart, 

welche alle den Bischof Heinrich I. einen Vaters-Bruder,, des voin 
Herzoge Heinrich IX . in den Jahren 1131 ü. 1132 belagerten Grafen 
von Wolfratshausen Otto, nennen,; nach der Vorschrift dieser Be* 
richtigung verbessert werden müssen..

I

Aus was für einem Grunde aber Abt Coelestin in seinem Mau- 

sölaeo, welchem Herr von Falkenstein und Herr von Lory nachge
schrieben *■haben ,- den vom-Herzoge. Heinrich I X .  belagerten Otto,  
Grafen zu Wolfratshausen , für den Vater *) des im Jahre 1131 
erwählten Bischofs Heinrich I. (welcher Ot t o ,  der Vater des Bischofs 

Heinrich I.* doch im Jahre 1131 nicht mehr lebte) angegeben haben, 

Weifs ich nicht»
I

&  * 7 -
*

Zum  Beschlüsse meiner Berichtigung will ich noch einige hier 
einschlagende Fragen beantworten- Es fragt sich, nämlich 1

a) W ohin  G raf Otto IL  von Wolfratshausen nach seiner Unter
werfung, an den Herzog Heinrich IX . gekommen r in welchem

•  v

Jahre er mit seinem Vetter, Berthold. von Andechs , das Klo

ster Diessen gestiftet habe, und dannv wann er verstorben sey;
%

b) W ie  hiefs die Gemahlinn Otto III. (des Jüngern) und aus was 
für einem Geschlechte war sie?

&  18.

*) Vielleicht so)] es anstatt V a tter ,  V i t t e r  hcifsen ; danr* kom m t der n'Jmliche Sinn, 

auch bey dem Abt Coelestin und dessen N achschreibern , >yie bey dem A v e n 

tin etc. heraus-



W as die erste Frage betrifft, so giebt uns der Anonymus Wjein- 

gaxtensis *} zur Antwort, dafs G raf Otto II. von Wolfratshausen vom 
Herzoge Heinrich IX . in Schwaben nach Ravensburg verschickt wor

den sey. Diese Verschickung ( Landes - Verweisung) des Grafen
Otto II. mufs aber nicht lange gedauert haben, weil uns erwähnter

h

Anonymus Weingartensis **) abermal versichert, Herzog Heinrich IX . 
habe , um den von .Kaiser Lothar auf dem im Jahre 1135 den 17. 
März gehaltenen Reichstage zu Bamberg angesagten Feldzug nach Ita
lien zu befördern, den erwähnten ( supradictum) Otto I I . , und noch 

mehrere andre aus Baiern ***) zu Gnaden wieder aufgenommen.

4

Dieses Zeugnifs des Anonymi Weingartensis wird auch durch die 
schon angeführte Urkunde des Klosters Tegernsee §. 11.., worinn G raf 

Otto II. als Schutzherr dieses Klosters wieder vorkömmt, vollkom

men bestätiget.

5. 19.
%

•  •

In welchem Jahre das Kloster Diessen eigentlich gestiftet 

wurde', ist bisher noch von keinem Geschichtschreiber bestimmt wor

den
%

I  t

%

*) B ey  L e ib n i t z : Script. Rer. B ru n sw . T o m . ’I. —  —  -et sui cum {  Ottonera ü . )  

captivum suis com m isit ,  et acl Ravenspurch secum adduci pvaecepit.
%

**) L .  c. Quam expeditionem I lc i iy ic u s  D u x  perfccturus, Ottonem  ( ü . ; )  saepedi- 

tum  c o m i t e m ------- in gratiam recepit*

***) Idem A nonym . L .  c. “  et alios de B avaria , quibiis initio  infestus erat.** —  Unter 

diesen ändern aus Baiern w a r  ohne Z w e ife l  auch der auf A n h itzu n g  des Bischofs 

H einrich I. sich gegen seinen Landcshevni, H einrich I X . , aitßelineude Mark-* 

graf iu  Oesterreich, Leopold .



den *). Ich halte aber dafür, diese (letzte und dritte) Stiftung die
ses Klosters (nämlicii von Seite der Grafen ' v o n  Andechs-Diessen) 
sey im Jahre 1131 (wiewohl noch vor dem Anfänge der bayerischen 
Unruhen ) geschehen, weil die Bestättigungsbulle dieses Klosters vom 
Pabste Inuocenz, U. im Jahre 1132 den 6. Hornung erfolgt ist.

•  I
•  fl# • | #

f § •  2 0 .
p

Dafs G raf Otto IL von Wolfratshausen im Jahre 1135 den 17.
v  • *  -

März, noch gelebt h a t , haben wir kurz, vorher aus dem Anonymo 
weingartensi vernommen. Otto II. überlebte aber das Jahr 1135 nicht, 
sondern starb (nach dem Zeugnisse des Necrolog. diess. VoL VIII. 
pag. 305) noch in diesem Jahre, nämlich den 27. **) M a y ,  woraus 
dann weiter folget, G raf Otto II. ittüsse bald nach seiner Aussöhnung 
iuit dem Herzoge Heinrich IX . seinen Stand verändert, und sich in 
das Kloster Seon ***) begeben haben, welcher' Standesveränderung 
auch die Monum. Histor. Monast. Tegerns. ****) gedenken. m •

N ^

5 - 2 1 -

W ir  sagten oben ('$. 1 5 . ) ,  dafs unter dem bey Pa via umge
kommenen Grafen Otto , Otto I I I . , Sohn des I I . , verstanden wer
den müsse. Hier folgt der Beweis davon,

Otto

*) A u ch  die gelehrten Ileransgeber der M o«, boic. Vol. VTII. in  praefat. ad M onum . 

canon. diesseits, geben a u f diese Frage keine bestimmte A n t w o r t ,  sondern sageu 

n u r ,  die dritte und letzte Stiftung dieses Klosters sey um das Jahr n 3o (circa 

ann. i i 3o )  geschehen.

Das Necrol. des Klosters S e o n , M on. boic* V ol. II- p. r6o. giebt den 28, M a y  an*

***) M on. boic. V o l.  IL  p. 160. ( V .  Kal. J n u .)  O tto  II. de Wolfratshausen , e x  comire, 

M onacbus nostre congreg.

**♦*} B ey Bernhard Petz. Tlies. Anecdot. T o m . H L  Part. III. pag. ^20.

G  g.



Otto II. 9 G raf von Wolfratshausen , starb im Jahre 1135 den 

27. ( 2 8 . ) May. J. praec. Die Belagerung der Stadt Pavia geschah 
im Jahre 1136 *) ; folglich war der vor dieser Stadt gebliebene Otto,

#

G ra f von Wolfratshausen, Otto I I I . ,  oder der Sohn Otto des II. 
Die Richtigkeit dieser Folge kann um so weniger angestritten werden, 
da selbst Heinrich I I . ,  der letzte G raf zu Wolfratshausen , in einer 
Urkunde des Klosters Diessen **) ausdrücklich sagt , dafs er im Jahre 
1 1 5 8  ***) ein Vermachtnifs zu diesem Kloster, sowohl für seine, als 
seines vor Pavia umgekommenen Bruders Seele ****) gemacht habe.

Auch

*)  Anna]. Hilde», thron. U rsperg., A r n p e c t , y .  L o r y ,  pag. 3a3.

* * )  M on. boic. Y o l.  VIII. pag. i ä 5 . u i .  i aß.

***) Dieses Jahv n 58 wir«? auch als das Sterbjalir Heinrichs I I . ,  des letzten Grafen 

v o n  W olfratsh au sen , nicht nur allein v o n  den ältcrn (das Chron. Admontense, 

Hermann v o n  Altaich und Staindel lassen diesen U eiu rich  II. um ein ganzes 

Jahr noch früher sierben, ad ann. 1 1 5 7 ) ,  so n d ern , was m ich am meisten 

w u n d e r t , auch sogar vo n  den allerneuesten baierischen Geschichtschrcibcrn 

angegeben. Und doch köm m t eben dieser Graf H einrich I I . ,  der letzte G raf 

v o n  W olfratshausen, in  dem vom  K. Friedrich I. dem Klofter Tegernsee 

im Jahre i i 63 ertheilien F reyh eitsb rie f, M on. boic. Vol. V I .  p. »74* noch 

als Zeuge dieses ertheilten Freyhcitsbriefes, und als Schutzherr eben dieses 

K losters, vor. E x  cousensu (lau ten  die W o r te  dieses Freyheitsbciefes) H ainrici 

eomitis qui nunc in  presemiarum Advocatus est —  —  und bey der Ueberschrift 

Coutfridus ( Godefridus I I . ,  w elcher aber nach dem Vorgebeir des Imhofs, 

N utitia  S. R . I- Proc. pag. i 53 , erst im  Jahre 1168 Bischof zu Speyer w u rd e)  

Counradus Pataviensis Epifcop. I lartw icus Ratisp. Ep. Counradus Augiistens. Ep. 

Hartmannus Brichensis ( B rin iu en sis) Ep. — —  H aim icus comes de W olfrats-

h u s e n ------- Acta sunt hoc anno dominice Incarnationis M C L X I I I  Indictione

X I. anno Rcgni ejus u o n o ,  imperii. vero VII. D atum  Augufte fe lic iter ,  Amen.

***‘ ) M on. boic. V ol. VIII. pag. 125 u. 126. A nno namque millesimo centesimo

L V III  die Kalend. M a ja r u m --------—  omtiia supradicta t r a d i d i t --------- —  pro

remedio anime sue er frntris  sui O ttonis ( I I I . )  qui in expeditionc regis Lutha» 

r i i  iu  obsidiuue Papie civitatis obiit.



Auch das Necrol, diessens. stimmt mit dieser Folge vollkommen 

überein *).

5* 2 2 .

W enn richtig ist, dafs der binnen den Jahren 1131 —  1132 
regierende G raf Otto zu Wolfratshausen , Otto der II. , der Mitstif
ter des Klosters Diessen, und Bruder Heinrichs I . ,  Bischofs zu Re
gensburg war, (J. 12. 11. 1 3 ) ,  so kann gar nicht mehr gezweifeU 
werden , dafs die Gemahlinn Otto II. zu Wolfratshausen , Laurita 
geheifsen h a b e ; denn dieses bezeugen die Urkunden des Klosters 
D'essen ausdrücklich. So wird z. B. in der Bestättigungsbulle dieses 
Klosters **) ; ingleichen in dem Necrol. ***) daselbst, die Gemahlinn 
Otto des II. (des Mitstifters) Laurita genannt, und zwar mit dem 
Bevsaize, dafs sie (die Laurita) die Mutter des Otto (III.) und Hein
rich ( I I . )  unserer Stifter war. Der Ausdruck : u n s e r e r  S t i f t e r ,  
darf Niemanden irre führen ; denn er will und kann hier nichts anders

'bedeuten,  als,  dafs Otto III. und Heinrich II. die Söhne des Stif-0 ' — . • •
ters und der Laurita, Gutthater des Klosters Diessen waren.

3?i . 5* . 2 3 .

Laurita war die Gemahlinn Otto des I I . , Grafen zu W olfrats
hausen , §. pracc. —  Otto II.,  G raf zu Wolfratshausen, lebte noch 
im Jahre 1132,  (J, 13.) und G raf Otto II. war eben jener G raf zu 
W  olfratshausen , der von dem Herzoge Heinrich IX . in seinem Schlosse 

( W olfratshausen) belagert, und zuletzt von demselbem nach Schwaben
verschickt wurde (§§. 12. u. 18.).

- G  g 2 Es

*_) M on. boic. y o l .  V III .  pag. Sog. IV. Id. N ovem br. ( 10. N o v e m b r.)  filius O ttoius 

fuiidatoiis nostri n 56. Papie «agitta confosstis sep. in  capitolio ( c a p itu lo )  fiatcr 

l lc iu r ic i  ( I I . ) comitis ( nicht E p is c o p i)  de W oliiatsbiisin . In den Chrou. 

Admontensi hei fit cs : O tto  coines de D iczzen occisus est anuo i i > 6.

**)  M on. boic. V o l.  VIII* pag. i 6j ,

***) L i b .  c. pag. 307,



Es kann uns demnach nicht mehr fehlen , das Geschlecht dieser 
Laurita, der Gemahlinn Otto des II., Grafen zu Wolfratshausen, 
mil aller bestmöglichsten Richtigkeit anzugeben, indem alle baierische 
Geschichtschreiber, von dem Anouym Weingarten an, bis auf Herrn 

von L o r y , einhellig darin übereinstimmen t dafs der vom Herzoge 
Heinrich IX . zu Wolfratshausen eingeschlossene G raf Otto II. ein

•  •

T o c h t e r m a n n  des Pfalzgrafen Otto von W i t t e l s p a c h s o  wie die
ser jenes Schw äher-Vater, war > woraus sich die Folge von selbst 
ergiebt, dafs die Laurita , die Gemahlinn Otto II. von Wolfratshau
sen , eine Tochter des eben erwähnten Pfalzgrafen Otto von W it-

• 4 • 
telspach *) gewesen, wie dann der Anonymus Weingartensis die Gemah
linn des bedrängten Otto (II . )  von W'olfratshausen ( jedoch mit Ver

schweigung ihres Namens) ausdrücklich eine Tochter dieses PfaUgra- 
fen **) nennt*

x

5 * 2 4 *

Laurita überlebte ihren Gemahl ( Otto IL )  ; denn sie starb erst 
den 30. oder 31. August III. ( II . )  Kal. sept. Necrol. Diess. Mon. 
boic. VoL V H L  p. 307, da ihr Gemahl (Otto II .)  schon den 27* 

_______ . ( 2 8 . )

*) Und z w a r ,  w ie  Scholliner N eue alad. Abhandl* 3. B d . p. 260 r o r g ie b t ,  O ito  

des I V - % Sen ioris , und Ekkarts I. S o h n s; w oraus daun auch erhellet, dafs die 

L a u r ita ,  eine Schwester O tto  des V I . ,  nachmaligen Herzogs in B a ie rn ,  g e w e 

sen se y r  aber in  dieser Hypothese zeiget sich eine Sch w ierigkeit ,  w elch e  so 

leicht nicht zu  heben is t ;  denn w ie  soll es wahrscheinlich s e y n ,  dafs die Lau«- 

r i t a , w elche im Jahre i i 56 schon einen waffenfähigen S o h n , O tto  I I I . ,  hatte, 

eine Schwestcr O tto  des VI- w a r ,  w e lch e r ,  w ie  Scholliner 1# c.. pag. 2.10 selbst 

behauptet, Tor dem Jahre 1128 kaum konnte gebohren seyn ? —  Ich habe 

w irk lich  eine Abhandlung unter der F e d e r ,  w o r in u  ic k  dieser genealogischeu 

Schw ierigkeit  abzuhelfcn gedenke.
1

**) A bducitiir  ergo uxor. illius (O tto n is  I I . )  ejuao et ipsa in Castro ofcseMa fu it  5 

quam D u x  benigne suscipiens et bene consolans, P a  t r i  suo Palatino commisit.



( 2S. ) M ay gestorben ist *). In welchem Jahre aber sich der Todes
fall der Laurita ereignet h a t , habe ich nirgends finden können. So 

viel ist gewiis, dafs sie in den Jahren 1 1 4 0 — 1153 noch gelebt 

hat **)•
1. «.

'  $ .  2 4 .
•• , 1

•  •

Ich endige meine Berichtigung einer der wichtigsten Stelle in 
der Lebens - und Regierungs-Geschichte Heinrichs IX . des Grofsmü- 
thigen, mit dem sehnlichsten Wunsche , nicht nur allein den Beyfall 
der Liebhaber unsrer vaterländischen Geschichte , sondern auch ckn

. 1  V  * v

Entsclilufs von denselben zu erhalten, bey abermaliger Verfertigung und
r

Herausgebung einer Geschichte von Baiern , die genealogischen Fehler 
(was nämlich das Geschlecht der Grafen von Wolfratshausen anbe
langt ) y welche die älteri> Geschichtschreiber begangen , die neuern 
und neuesten in ihren Geschichtsbüchern vorgepflanzt; ich aber , wie 
ich hoffe r gründlich widerlegt habe , nach der Vorschrift dieser mei
ner Berichtigung, zu derer gröfseren Deutlichkeit ich auch eine ver
besserte Stammtafel der Grafen von Wolfratshausen hier beylege, ver

bessern zu- wollen.

Iiu n d . Stammb. p. c5 hat sich demnach abermal g e ir r t ,  da er v o rg ie b t ,  O tto  IT. 

sey nach Absterben seiner Hausfrau ( d e r  L a u rita )  ein M önch gew orden. —  

N ich t  O tto  der G em ah l, sondern die L a u r ita ,  die G em ahlin n, überlebte ihren 
Gemahl.

**) Dieses erhellet aus einer Urkunde des Klosters Schöftlarn , M on . boic. V o l .  V l l f .
#

pag. 388. ,  w o rin n  die L a u r ita ,  comitisea de YVolfrateshusen , als eine GuithJ* 

terinn  dieses Kloster* v e rk ö m m t; die Urkunde aber selbst geliöret zu  dem Zeit~ v 

xaume 1140— n 55.

T A B U L A
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V  1 f

Otto I. Major Domus, Senior
• * •

•

,  *  T  r *
W  1 f  1 1 22
•  • uxor
« Juftitia

’  Adclhaid. nupta Otto II. de Wolfratshausen Heinrieus I. Epilcop.• •  •  

Berengario II. com. fundator canoniae diessensis Ratisbcn. electus ann.
de Sulzbach. anno 113T Advocatus Monaih 1131. confirmât. 1133.

f  post anno 1134. Tegerns, Monachus in Seon t  1155*
anno 1135 f  eod. anno .

•  • uxor
aV

Laurita filia Ottonis •
m

ê
• f • « 

comitis Palatini Bavariae• #
•• #

t  post 1140. _ ,,

Agnes Otto III. com. de Wolfratsh. Heinrieus II. ultimus
Abbatissa in Nuin- occisus in obsidione Paviae com. de Wolfratshau-

' burch. anno 1136. /
1

sen f  circa 1163.


